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Sehr geehrter Herr Schopp, 

 

im vorliegenden Schreiben werden die schallimmissionsschutztechnische Untersuchungen auf den 

neu hinzugekommenen Immissionsort I16 ‚An der Landstraße 1‘ (Flur 949/2) erweitert. Unter Ein-

beziehung der aktuellen und detaillierteren Planungen zur Abbauphase 1 werden die erforderli-

chen Maßnahmen zur Unterschreitung des am I16 geltenden Immissionsrichtwertes dargestellt. 

 

Für Fragen stehe ich Ihnen unter den o.g. Kontaktmöglichkeiten gerne zur Verfügung. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dipl.-Ing.(FH) Jürgen Hermann 

 

 

Anlage: 4 Textseiten und 10 Seiten Berechnungsanlagen 
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DEKRA-Projekt 12186/2494/555079079 – Schreiben 2020-01-14 
Untersuchung BV Dellenhau – Erweiterung Untersuchung auf I16 (An der Landstr.1) 
Benennung von Lärmminderungsmaßnahmen (Abbauphase 1) 

 

1. Aufgabenstellung 

Von Seiten des Landratsamtes Konstanz wurde im Schreiben vom 22.11.2019 (Az L1400001 

212.4-364.410-1/2014) eine Ergänzung der Lärmimmissionsprognose am Wohnanwesen ‚An der 

Landstraße 1‘ (Flur Nr. 949/2 der Gemarkung Rielasingen) eingefordert. 

 

2. Immissionsorte I 16 

Die Lage des neuen Immissionsortes (auf Grund der bisherigen IO-Nummern wird dieser Immissionsort mit I 16 

gekennzeichnet) wird nachfolgend veranschaulicht: 

 

   
Abbildung 1 ‐ Karte LUBW  Abbildung 2 ‐ Karte LUBW 

  

   
Abbildung 3 – Foto   Abbildung 4 – Foto 

   
Abbildung 5 – Blick von I16 Ri Anlage  Abbildung 6 – Blick von Anlage Ri I16 

   

Gottmadingen 

Singen

I 16 

OG 

EG 
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3. Rechenansätze  

Bzgl. der Rechenansätze wird auf den DEKRA-Bericht 12186/2494/555079079-B02-1 vom 

04.07.2019 verwiesen (Auszug folgend). 

 
Abbildung 7 ‐ Auszug aus DEKRA‐Bericht 12186/2494/555079079‐B02‐1 

 
Abbildung 8 ‐ Fußnoten zur zitierten Tabelle 17 im DEKRA‐Bericht 

 

Bei die Schallausbreitung vom Anlagengelände zum Immissionsort I16 wird die Brücke der B34 mit 

Hilfe einer ‚schwebenden Schirmkante‘ berücksichtigt. Die Abschirmung hierdurch ist jedoch ge-

ring, da eine schallreflektierende Oberfläche angesetzt wurde. Der mit dem Verlauf der B34 ver-

bundene Erdwall wird innerhalb der Höhenmodellierung (dgm1) modelltechnisch umgesetzt. 
 

Des Weiteren wurde im Rechenmodell die Anordnung der Werksanlagen sowie die Beladung der 

Lkw an die weitergehenden Detailplanungen angepasst und deren Anordnung festgelegt.  

Der Bereich der Trockenaufbereitung in der Anfangsphase 1 wurde in Abstimmung mit dem Betrei-

ber auf 438m üNN gesetzt. Zur Abschirmung der schallimmissionsrelevanten Entladegeräusche 

am I16 wurde eine 60cm tiefe Lärmschutzwand z.B. aus sog. ‚Lego‘-Steinen1 mit einer Höhe bis 

h=3,0m und einer Länge von l=35m (s. Abb.11) berücksichtigt. 

                                                 
1 Systemmaße eines Blocks Länge l=150cm, Höhe h=60cm, Tiefe t=60cm 
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Abbildung 9 – Skizze Betreiber 

 
Abbildung 10 – Skizze Betreiber  

  
Abbildung 11 – Modell mit Schallquellen und I16 

1

2

1 … Bereich Trockenaufbereitung und Beladung auf 438m üNN 

2 … Lärmschutzwand h=3m, 60cm tief, Länge 35m (grüne Linie)

3 … Brücke B34 

3
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Die Geländeoberfläche von h=440 – 442m ist im Bereich der Trockenaufbereitung auf eine GOK 

von h=438m üNN einzuebnen. Der Beladebereich der Lkw ist möglichst nahe an die Lärmschutz-

wand anzuordnen. Die Lärmschutzwandoberkante sollte h=441m üNN betragen (h=3m über GOK 

438m üNN). Die Gesamtlänge sollte l=35m betragen2.  

 

4. Rechenergebnisse und Bewertung 

Die bisherige Ergebnistabelle (hier auszugsweise die ungünstigsten Immissionsorte) wird demnach um 

die Rechenergebnisse am I16 ergänzt: 

Tabelle 1 – Ergebnisse Beurteilungspegel3  

Immissionsort Nutz SW IRWTag 
[dB(A)] 

LrTag 
[dB(A)]
#517 

LrTag 
[dB(A)] 
#537 

LrTag 
[dB(A)] 
#577 

I 01 - Waldfriedhof SW-Ecke MI EG 60 49 51 49 

I 06 - Singen Krankenhaus SOK 5.OG 45 39 38 38 

I 16 – Rielasingen An der Landstr.1 MI 1.OG 60 58 58 58 

In der Tabelle verwendete Abkürzungen: 
IRWTag ...   zulässiger Immissionsrichtwert im Tagzeitraum (6 – 22 Uhr) 
LrTag ...   Beurteilungspegel im Tagzeitraum [dB(A)] Abbau‐Zustände 1 + 3 + 7 
#517: Anfangsphase Abbau in Bereich 1 mit den aktuellen Planungen 
#537: Abbaugebiet 3 – ‚Sommer‘: Kiesabbau + Abholung + Anlieferung (Mrz – Dez);  
#577: Abbaugebiet 7 – ‚Sommer‘: Kiesabbau + Abholung + Anlieferung (Mrz – Dez);  

An den bisher ungünstigsten Immissionsorten I 01 und I 06 sind gegenüber den bisherigen Be-

rechnungsergebnissen durch das fortgeführte Rechenmodell keine signifikanten Veränderungen 

zu erwarten (vgl. Fußnote 3).  

In den Rechenläufen werden die Schallemissionen der Werksanlagen und der Beladevorgänge auf 

eine Geländeoberkante bezogen, die nach dem Kiesabbau im Abschnitt 1 ca. 8m unter dem bishe-

rigen Gelände liegen wird.  

Am neuen Immissionsort I16 sind in der Abbauphase 1 durch die dargestellte Lärmschutzwand 

und in den Abbauphasen 3 + 7 eine ausreichende Unterschreitung des im Außenbereich zulässi-

gen Immissionsrichtwertes (vergleichbare Schutzwürdigkeit eines ‚MI‘) zu erwarten. 

 

Bei der Prüfung des Maximalpegelkriteriums wird am I16 der zulässige Maximalpegel in den 3 Ab-

bauphasen um ≥ 10 dB unterschritten. An den restlichen Aufpunkten um ≥ 15 dB. 

 

 

 

Stuttgart, den 13.01.2020 

                                                 
2  Von 0-5m von h=0m auf h=3m ansteigend und von 30-35m von h=3m auf h=0m abfallend. 
3  Die jetzigen Berechnungen erfolgten mit der aktuellen Soundplan Version 8.1. Pegelabweichungen zu den bisherigen  

Untersuchungsergebnissen resultieren aus math. Aufrundungen und der aktualisierten Softwareversion.  
 


